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Bekanat machung. 
Am 3. d. M. iſt einem Fuhrmanne eine circa 10 Ellen lange VorreitsKette hierſelbſt len 


det worden, vor deren Ankaufe gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 15. Mai 1839. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Heinr. Senff, braub. B. 
U. Seifenſieder allh., u. Frn. Eleon. Beate Amal. geb. 
Heyne, Sohn, geb. den 8., get. den 12. Mai, Moritz 
Wilhelm. — Mſtr. Guſtav Adolph Hempel, B. und 
Schloſſer allh., und Frn. Aug. Caroline geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 3., get. den 12. Mai, Guſtav Adolph. 
— Mſtr. David Richter, B. und Tiſchler allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Schmidt, Sohn, geb. den 29. 
April, get. den 12. Mai, Julius Guſtav. — Mitr. 
Imman. Aug. Brückner, B. und Nadler allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. Höhne, Sohn, geb. den 
5. get. den 12. Mai, Paul Gerhard. — Mſtr. Carl 
Gottlob Rau, B. und Kammmacher allh., und Frn. 
Jul. Wilh. geb. Knothe, Tochter, geb. den 7, get. den 
12. Mai, Bertha Wilhelmine. — Joh. Carl Moritz 
Herzog, B. und Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 


Königliches Polizei» Amt 

Alwine Louiſe Agnes geb. Großmann, Sohn, geb. 
den 29. April, get. den 12. Mai, Carl Moritz Robert. 
— Joh. Roſ.geb. Starke, unehel. Tochter, geb. den 5., 
get. den 12. Mai, Henriette Auguſte Minna. — Mſtr. 
Joh. Paul Dittfach, B. und Schneider allh., und 
Frn. Erneſt. Sophie geb. Blumberg, Sohn, geb. den 
7., get. den 13 Mai, Guſtav Reinhold. — Hrn. Joh. 
Karl Glieb. Eichler, des Koͤnigl. Polizeiamtes allh. 
Kanzliſten, und Frn. Joh. Roſ. Thekla geb. Richter, 
Tochter, geb. den 6., get. den 15. Mai, Pauline Au⸗ 
guſte. — Joh. Friedr. Beyer, Inwohner allh. und 
rn, Joh. Chriſt. geb. Hirche, Sohn, geb. den 11., 
get. den 15. Mai, Ernſt Guſtav. — Friedrich Auguſt 
Franz, Tuchbereitergei: allh. und Frn. Friedr. Amalie 
geb. Prinz, Tochter, geb. den 3., get. den 17. Mai, 
Bertha Amalie. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Ernſt Wilh. Muhle. Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Ifr. Amalie Mathilde Conrad, Mſtr. Joh. 
Gfr. Conrad's, B. und Tuchmachers allh., ehel. 
jüngſie Tochter, getr. den 13. Mai. — Ernft Friedr. 
Schoͤnberg, B. und Glasſchneider allh., und Ifr. 
Amalie Franziska Zwicknapp, Mſtr. Joh. Gotthelf 
Zwicknapp's B. und Hutmachers allh., ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 14. Mai. — Mſtr. Ernſt Ferdinand 
Mylius, B. und Ziumerhauer allh., und Frn. Beate 
Amalie verw. Michael geb Kühn, in Rothwaſſer, getr. 
den 14. Mai in Rothwaſſer. — Carl Gottl. Boͤttger, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Chriſt. Caroline Eleoonre 
Bitterlich, Joh. Gottl. Bitterlich's, verabſch. Königl. 
Saͤchſ. Mousquet. allh., zweite Tochter zweiter Ehe, 
getr. den 17 Mai. 


Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Mſtr. Abr. Lange, B. Kuͤrſchner und 
Servisbote allh., geſt. den 13. Mai, alt 66 J. 5M. 
17T. — Hr. Carl Wuͤnſche, Portraitmaler allh., 
geſt. den 10. Mai, alt 53J. 9. M. 7. T. — Hrn. Heinr. 
Adolph Hildedrandt's, Magiſtratscalculators allh., 
und Frn. Louiſe Aug. geb. Golle, Tochter, Anna, geſt. 
den 11. Mai, alt 4J. 6M. 24 T. — Mſtr. Joh. Friedr. 
Rudolph's, B. und Stellmacher allh., und Frn. 
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Marie Chriſt. geb. Heſſe, Sohn, Friedrich Oskar Ju⸗ 
lius, geſt, den 12. Mai, alt 5M. 1T. — Mſtr. Carl 
Traug. Reiß's B. und Seilers allh., und Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Liebe, Sohn, Carl Emil, geft. den 16. 
Mai, alt 4M. 11 T. — Hrn. Friedr. Chriſtoph Hei⸗ 
nemann's, B. u. Oberaͤlt. d. Buchbinder allh. u. Frn. 
Emilie Gottl. geb. Trautmann, Tochter, Minna Au⸗ 
guſte, geſt. den 14. Mai, alt 1M. 11 T. — Joh. 
Amalie Carol. geb. Reichelt, unehel. Sohn, Ernft 
Emil, geft. den 13. Mai, alt 17T. — Benj. Gottlieb 
Petzold, Zuͤchnergeſ. allh., geſt. den 13. Mai, alt 623. 
— Chriſt. Aug Thereſia geb. Mönch, unehel. Tochter, 
Laura Franziska, geſt. den 15. Mai, alt 4 M. 2 T. 


—— — —u—— ö 


Der Biß wuͤthender Thiere. 


Nach oͤffentlichen Blaͤttern hat ein amerikaniſcher 
Arzt die Erfahrung gemacht, daß gegen den Biß 
wuͤthender Thiere jede Mineral⸗Saͤure ein ſehr em⸗ 
pfehlenswerthes Mittel ſey. Man gießt ſie in 
die Bißwunde und legt ſie auf. Die Saͤure zer⸗ 
ſetzt den giſtigen Speichel des Thieres und hat an⸗ 
derweitig durchaus keine nachtheiligen Folgen. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 16. Mai 1839. 


Ein Scheffel Waſzen 2 thlr. | 25 ſgr. — pf. 
Re; Sorn 5 21:3 2 


se. Gefe 1 
„Hafer 1 


21 


2 thlr] 15 ſgr.] — pf. 
225 ͤ᷑ÜL—ͥͤẽ(¹(— ss 
3 1211 6 
— L — 3 27 * 6 5 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das Johann Gottlob Arnholdſche Erbehaus und Bleichengrundſtuͤck Nr. 3 zu Schüsenhain, 
abgeſchaͤtzt auf 3026 thlr. 26 fgr. 8 pf. fol im Termine den 24. Auguſt 1839 Vormittags 11 
Uhr auf dem Land- und Stadtgerichtshaufe hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein 
und Kaufs bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingefeben werden. Goͤrlitz am 14. April 1839 
r . r 


Bekanntmachung. 

1,3 Centner geraͤuchertes Fleiſch und 18 Centner Mehl, den Knotheſchen Eheleuten gehoͤrig, 
wird oͤffentlich im Termine ; | 
den 28. Mai 1839 Vormittags 9 Uhr 5 
durch den Land- und Stadtgerichts⸗Botenmeiſter Herrn Hoffmann im Friedemannſchen Auttions⸗ 

ocale verſteigert. s 
Goͤrlitz, den 14. Mai 1839. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die diesjährige Benutzung der Gräferei auf den, den öffentlichen Anlagen gewidmeten Plds 
Ken vor der Pforte, an den Obermüblbergen u. ſ. w., fol in einzelnen Parzellen an die Meifibies 
tenden verpachtet werden, und wird Termin dazu 

auf den 25. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang ſoll auf dem Platze bei den Scheunen, zunaͤchſt der 
alten Sandgrube, gemacht, und koͤnnen die naheren Bedingungen, ſowie das Verzeichniß der aus⸗ 
zubietenden Objecte auf der Ratbhaus⸗Kanzlei, während der gewohnlichen Amtsſtunden, eingeſehen 
werden. Nachgebote bleiben unberüdfichtiget. 
Goͤrlitz, den 14. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


Wer in den Umgebungen des Frauenthores ein zum Schulzimmer geeignetes Lotal miethe 
weiſe abzulaſſen geneigt if, wird um gefälige Mittheilung hiermit erſucht. 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


Die unter Leitung des Tuchſabrikanten Herrn Schicht in feinem in der Nähe der Teſchmühle 
sub Nr. 626 gelegenen Haufe errichtete Armen -Beſchaftigungs⸗Anſtalt gewährt eine 
für. jedes Alter und Geſchlecht geeignete Arbeit und angemeſſenen Erwerb. Indem wir dieſe Ein⸗ 
richtung hierdurch zur offentlichen Kenntniß bringen und alle die, denen Beſchaͤſtigung mangelt, 
zur Benutzung der Anſtalt auffordern, geben wir uns zugleich der Hoffnung hin, daß das Publi⸗ 
kum den Zweck derſelben fördern, der um ſich greifenden Arbeitöfcheu entgegen wirken und Arbeits⸗ 
fäbige von der Anwendung ihrer Kräfte zum eignen Erwerb durch unzeitige Unterflügung auf keine 
Weiſe abhalten werde. 989 

Goͤrlitz, den 16. Mai 1839. Der Magiſt rat. 


Daß auf Lauterbacher Revier eine Parthie hartes und weiches Reſſſig in kleineren Quantitds 
ten den 31. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle an den Beſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige baate Bezablung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. s 

Goͤrlitz, den 17. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


Auctions = Anzeige. 

Den 28. Mai c. Vormittags 10 uhr ſollen im Friedemannſchen Auctionslocale die Nachlaß⸗ 

Effecten der in Deſchke verſtorbenen nebingefufgen Goldner, in einer goldnen Kette, diverfen 

weiblichen Kleidungsſtüͤcken, Betten, einer Kommode ıc, beſtehend, gegen ſogleich baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verſteigert werden. offmann, 

Goͤrlitz, den 21. Mai 1839. Auct. Commiſſ. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Bei der zum Ankauf geeignetſten Jahreszeit, empfieblt ſich aufs neue zur Vermittelung bei 
Ankäufen von Ritters und Landgütern, Garten- und andern Grundſtucken, bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl und vortheilhaften Bedingungen koſtenfrei Anſchlaͤge und Ertrags⸗Nachweiſungen ertheilend 

8 Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


Um Capitalien zu üblichen Zinſen, hoch ft ficher anlegen zu können, liegen betreffende In⸗ 
formations-Documente zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleihen, Pfand⸗ 
briefe und Staatspapiere, zum hoͤchſten Courſe, anzubringen, beabſichtigen. Dar⸗ 
re koͤnnen Gapitalien jeglicher Höhe, gegen hypothekariſche Sicherheit, fofort nachgewie⸗ 
en werden. 

Goͤrlitz, den 12. April 1839. 

Das Central: . i Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
indmar. d 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtuͤcke find zum Verkauf übertragen in Goͤrlitz 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


a Bekanntmachung. 

Die Oeconomie des der Societaͤt zu Görlig gehörigen Gartengrundſtuͤcks Nr. 1080, mit deſ⸗ 
fen Benutzung zugleich die Ausübung des oͤffentlichen Kaffee: und Bierſchankes verbunden iſt, fol 
von Michael 1839 bis dahin 1842 anderweit verpachtet werden und iſt hierzu ein Bietungstermin 
auf den 5. Juni d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. j 8 

Die Pachtbedingungen koͤnnen taͤglich bei den Herren Senator Geißler und Kaufmann Sa 


muel Schmidt eingeſehen, auch Abſchriften davon gegen Erlegung der Schreibgebuͤhreu ertheilt 


werden. 
Goͤrlitz, am 5. Mai 1839. Die Vorſteher der Societät. 
Ey RE EEE EEE TREE ENT ER REITEN ES Ee ERTEETREE, 


Auf dem ehemals Freundſchen Bauergute zu Ober⸗Langenau und deſſen Nähe find 6 bis 700 
Klaftern 3 langes Scheitholz, ſowie auch Stockbolz und Reiſig, und Bauholz, alles von vorzüg⸗ 
licher Güte, desgl. mehrere Acker“ Parzellen zum Anbau zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
im Gaſthofe zu Hochkirch. ; 
Ein Bauergut mit Steinbruch, zweiſſoͤckigem maffiven Wohngebäude nebſt Scheune und vielen Futter, 
iſt in der Nähe von Goͤrlitz zu verkaufen. Das Nähere beim Gutsbefiger Schönfelder in Rothwaſſer. 


Auf dem Dominio Tauchrig iſt die herrſchaftlich Brandweinbrennerei von Johann d. J. an 
zu verpachten, und das Naͤhere auf dem Wirthſchaftsamte daſelbſt zu erfahren. 


Klafter- und Reißigholz ſteht zum Verkauf auf dem Dominium Mittel⸗Sohra. 


7 ar ee — 
Ein Stück Klee, 7 Dresdner Scheffel e iſt im Ganzen oder Einzelnen zu ver⸗ 


kaufen, bei . G. Trillmich im weißen Roß in Goͤrlitz. 


Auf der Kohlgaſſe iſt ein Sommer⸗Logis von 2 Stuben und Kammer zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
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Neißgaſſe Nr. 350 iſt von Johanni c. ein großes Logis nebſt Zubehoͤr, wie auch einen Berka f8> 
laden und großes Gewölbe zum Magazin zu vermiethen. a 
In Nr. 514 an der Lunit iſt zu Johanni eine Stube nebſt Kammer und Holzbaus im Hinters 
baufe zu vermietben bin é uuazune Bogtı 
5 755 Nr. 787 auf der Rabengaſſe iſt eine Stube vornheraus zu vermiethen und zu Johanni zu 
ziehen. ; 
— — ẽñeœͤ̃ — ut: — — ee ęU—]—vL: i ⁊ — n 
In der mittlen Langengaſſe iſt eine Stube mit nöthigem Zubehoͤr zu Johanni zu vermiethen, und 
iſt das Naͤhere in der Exped. des Anz. zu erfahren. 
In dem vormals Regiſtrator Greulichſchen Haufe Nr. 389 d auf dem hintern Handwerke find 
a. Sohanni ab 2 Stuben nebſt Kammern, einzeln oder zufammen, mit oder ohne Möbel, zu ver⸗ 
iethen. a 
Auction. Fteitag den 31. Mai ſollen im Auctionslocale früh von 9 Uhr an eine Parthie Fe⸗ 
derbeiten nebſt Kiffen, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, 1 Ladentiſch, 1. Wirthſchaftsſchrank, 
Bettſtellen, Koffer, neue Blechgeraͤthe, Malerfarben und 38 Flaſchen Wein verauctioniret werden. 
N Friedemann, Auct. 
Das Kaiferlich Königl. Oeſtereichiſehe und Königl. Sächſiſche pri⸗ 
vilegirte vegetabiliſche Schaaf: und Woll ⸗ Wafch: Mittel 


von x 
Philipp Straſſer und Adolph Heckſch in Peſth, 
iſt mir von dem Herrn Moreau Vallette in Berlin, dem Beduͤrfniſſe entſprechend, 
zum Debit fuͤr hieſige Gegend uͤbertragen worden. Die Vorzuͤglichkeit dieſes Mittels 
iſt bereits vielſeitig nachgewieſen, und davon in mehreren Blättern vortheilhaftes Ver⸗ 
trauen erweckende Erwaͤhnung gemacht worden. 

Es dürfte indeß für die Herren Wollproducenten von Intereſſe ſeyn, hieruͤber auch 
das Urtheil des Königlich Preußiſchen Oeconomie-Rathes Herrn Thaer auf Moͤglin 
zu erfahren, welches ſich dahin ausſpricht: = 

„Die am 1. Mai a. o. geſchornen Bließe ſtellten eine ſehr gerathene Waͤſche 
„dar. Die Wolle iſt weiß; beſonders rein ſind die Stapelſpitzen. Dabei 
„hat ſich der Stapel in feiner naturlichen Form ſehr gut erhalten. Die 
„Wolle enthält die angemeſſene Quantität an Vollfett, zeigt ſich daher beim 
„Angriff weich und geſchmeidig, und praͤſentirt ſich als eine gefaͤllige Han⸗ 
„delswaare.“ 
Maoͤglin, den 3. Mai 1859. Thaer, E 
Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Oeconomie⸗-Rath und 
Director der Koͤnigl. Academie des Landbau's. 

Dies privilegirte Woll⸗Waſch⸗Mittel iſt bei mir, der Centner für 40 thlr. zu ha⸗ 
ben, welches Quantum nach Beſchaffenheit der Heerde zu 12 bis 1400 Schaafen ge⸗ 
nuͤgt. Einzeln wird das Pfund fuͤr 12 Sgr. verkauft, und Gebrauchs-Anweiſungen 
gratis ertheilt. Auch iſt dies Mittel zum Waſchen der Wolle im geſchorenen Zuſtande, 
ſo wie der Sterblingswolle, ſehr zu empfehlen. 

Goͤrlitz, den 21. Mai 1859. FJ. C. A. Röder. 
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Auction von Meſſing⸗, Stabl: und Eiſenwaaren. 

Vom Jahrmarkt-Montag Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an und folgende 

Tage ſoll im Laden des Herrn Schornſteinfeger Siegertſchen Haufe Nr, 98 am Reichen⸗ 

bacher Thore, die unter obengenannten Titeln begriffenen Waaren, gegen ſogleich baare 
Zahlung verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 


Die Hagelſchaden-Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland, verſichert gegen Hagelſchaͤden, zu den 
bekannten Prämien. Abzug auf angeblich geringeren Stand der Feldfruͤchte findet unter 
keiner Bedingung ſtatt. Die Geſellſchaſt verfiherte im vorigen Jahre 10,953,223 thlr, verguͤtete 
98,067 und beſitzt einen Fond von 41,313 thr., welcher auch den neu hinzutretenden Mitgliedern 
zu flatten kommt, inſoweit fie dadurch von Nachſchuͤſſen befreit bleiben. 

Oer Unterzeichnete wird am 23. und 30. Mai in Goͤrlitz in der Krone zu treffen feyn. 
Durch ihn abgeſchloſſene Verſicherungen find ſogleich gültig. Die neueſten Statuten à 24 fg. 
und Saatregiſter à 1 fgr. find in den Buchhandlungen zu Görlig zu haben. 

Ohle, General- Agent. 


Die Koͤnigliche Hochloͤbliche General⸗Commiſſion zu Soldin hat mir unterm 3. April d. J. 
die Authoriſation ertheilt, Aſſiſtenzſchaften in Abloͤſungs- und Auseinanderſetzungs⸗Geſchäſten ihres 
Reſſorts in der Ober⸗Lauſſitz, zu Übernehmen, was ich mit dem ergebenſten Bemerken bekannt mache, 
daß ich zur Uebernahme ſolcher Geſchaͤfte jederzeit bereit bin. 

Rothenburg, den 19. Mai 1839. Seyffert. 


Auction. Sonntag den 9. Juni Nachmittags 1 Uhr und ſolgende Tage fol im hieſi⸗ 
gen Brauerei⸗Locale der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Pachtbrauermſtr. Krampf, beſtehend in: 
einem Billard mit allem Zubehoͤr, im beſten Zuſtande; einem ganz guten Flügel, einem Claviere, 
Sopha's, Schreibſecretaire, Wanduhren mit Gehäufe, Schraͤnken, eifernen Oefen, Tiſchen, Stühlen 
mit und ohne Polſter, Spiegeln, Bilder, Barometer, Porcellain, Steingut, Zinn, Kupfer, Bier- und 
Brandweingefaͤße und Glaͤſer, Meſſinghaͤhnen, einer Eupfernen Stellmaſchine, einer Malz⸗Schroot⸗ 
Maſchine mit gußeiſernen Walzen, Kegelkugeln von lingnum sanctum, einem vierſitzigen Reiſeplan⸗ 
wagen mit Federſitzen, einem einfpännigen Stuhlwagen, einem ausgeflochtenen Wir ihſchaftswagen, 
einem grünen mit Tuch ausgeſchlagenen Spazierfchlitten nebſt Rehdecke, Pferdegeſchirre mit Meſſing, 
eiſernen Gewichten und verſchiedenen andern Sachen, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 

St. Joachimſtein bei Radmeritz. A. verw. Krampf. 
VVFVFPUUCUCCVCVVVVCVCVVCVCVVVCVCVVUVVVVVCVCVVCVCV VC ( C C VVVVVVVVCVCCCCCCCCCCCCCCVV  A  e 
x Mineralwäffer diesjaͤhriger Fuͤlung, als Puͤlnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Mariens & 

bader Kreuz- Brunnen, Eger Sauer⸗Brunnen und Eger Salzquelle, Adelheids⸗Quelle, natür⸗ 
liches und kuuͤnſtliches Selterſer Waſſer, letzteres vom Herrn Dr. Struve in Dresden, Kiſſin⸗ 
1 ger Ragotzy und ſchleſiſchen Ober » Salzbrunnen hat Unterzeichneter erhalten und empfiehlt 
4 ſolche zur geneigten Abnahme, ſowie auch von ihm alle übrigen Mineralwaͤſſer in moͤglichſt 
kurzer Zeit und zu moͤglichſt billigen Preiſen verſchafft werden. g 
Wilhelm Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. 
. h ED oh- x- DEREN - DEN g- oh- h - DE DD N-. h- c u- e Re - - - b. -g er 


Bekanntmachung. 5 a 

Mit der Verſchrotung des diesjährigen Sommerlagerbieres unter den zeitherigen Bedingun⸗ 
gen iſt den 16. d. M. der Anfang gemacht worden. Tg 4 
Dresden, den 15. Mai 1839, Die Direction der Societäts- Brauerei, 
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Von Mineralwässern frischer Füllung sind angelangt: Püllnaer und Saidschützer Bitterwas- 
ser, Marienbader Kreuzbrunnen, Eger Franzens und Salzbrunnen, Schlesischer Ober-Salzbrunnen, 
Adelhaidsquell, Kissinger Ragotzy, Selters natürlich und künstlich, Carlsbader Neubrunnen nebst 


Apparat zur Zusammensetzung; alle andern Mineralwässer werden Br re, prompt besorgt, 
Sr SLEN YES 


FFC 
„Paul Margreiter aus dem Ziller⸗Thal in Tyrol 
empfiebli ſich dieſen Jabrmarkt mit Handſchuhen in allen Sorten und Formen, Unter⸗ 8 
o hoſen, Bettdecken und Unterjädchen von Gemsleder, Gummi » Hofenträgern, Handſchuh⸗ 
baltern u. ſ. w., und verfpricht die moͤglichſt billigſten Preiſe. Sein Stand iſt auf 8 
dem Obermarkte dem Salzhauſe gegenüber. 805 
FFC 
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von Bleiweiß, Cremſerweiß, ſowohl trocken wie in Firniß 
abgerieben; Oelanſtrich in allen Farben, namentlich ſchoͤnes Grün und Mahagenibraun. Ferner 
alle Gattungen Lacke, Firniſſe, Holzs, Stein⸗ und Eiſenkitte, Cement, hydrauliſchen Moͤrtel, Gyps, 
Steinkohlen und Holztheer, Aetzflüſſigkeit gegen den Schwamm, Firniß gegen feuchte Wande; 
Ocherſarben zum Haͤufer⸗Abputz in allen Farben, ſowie wohlfeile ſchwarze und braune Anſtriche in 
Firniß und Waſſer. 
Dresden, Antonsplatz, Marienſtraße. C. Houpe. 


A. Albert Brandes, 
Herren: und Damenfriſeur aus Leipzig, 


empfiehlt zu bevorftehen Jahrmarkte fein großes Aſſortiment der modernſten Haararbeiten, 
ſaͤmmtlich aufs feinſte, ſauberſte und dauerhafteſte gearbeitet. 

Für Damen: Offne Haarlocken in allen und ſtets den neueſten Facons, feſte Locken 
an Kaͤmmen und auf Drath, Haarflechten von dem ſchoͤnſten Haar, fo wie ganze Pe⸗ 
ruͤcken und Naturſcheitel. a 

Für Herren: Ganze Peruͤcken mit Metallique-⸗Federn, Toupets, Metalliqueus, 
Toupets à crochets, Toupets zum Aufkleben, ſowie Baden = und Schnnrbaͤrte in als 
len Farben. 5 
Auch werden Beſtellungen für neue und Reparaturen für alte Arbeiten angenommen und auf 
das Puͤnktlichſte beſorgt. 

Endlich empfehle ich noch mein Lager feiner franzoͤſiſcher Parfuͤmerien, als: Pomaden, 
Haaroͤl, Extraits, Eau de Lawande, Cologne und Toiletten⸗Seifen zu ſehr billigen 
Preiſen beſtens. 

Sein Verkaufslocal iſt im 2ten Laden des Wagnerſchen Bierhofes Nr. 22 am Obermarkte. 


— 
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en: 1 Bier : Maif, Botti d, mit 3 eiſernen Reifen 12138 Kannen 
er 1 Stel- Bollch lich, 85 : = En a 7955 12009 2 

x 1 Kuͤhlſchiff, 9 * . + . * * „ 
haltend, und im guten Zuſtande befindlich. Naͤhere Auskunft ertheilt 


James Ludwig Schmidt. 


— 174 — 5 


Eine Quantitaͤt Kraut⸗ und andere Gemüſe⸗ Pflanzen ſind zu verkaufen an der Lunitz beim 
Kunſtgaͤrtner Vogt. 


Ein Kutſchwagen ſteht zu verkaufen in der Nonnengaſſe Nr. 81 b. 


7 5 —— ————ů—ů—ꝛ5rsrsiʒESC rn — — —5 
Sonnabend den 25. Mai geht eine Gelegenbeit in einem Tage nach Dresden, wo noch Perſo⸗ 
nen mitfahren können. Das Nähere beim Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe. 
Ueber den richtigen Empfang eines von dem Herrn Graveur Pfeiffer allbier der Bibelgeſell⸗ 
ſchaft verehrten Dukaten wird, auf Verlangen des guͤtigen Gebers, hierdurch dankbar quittirt. 
Goͤrlitz, am 22. Mai 1839. - Die Kaffe der Geſellſchaft. 


— — 2 — — — — m nl — — — —— 
Deine Worte finde ich ganz genügend, halte feſt an deinen Glauben, harre auf Gott und 
bleib' mir treu. . 


G e e e eee 
zott, unſer aller Vater, ſagt: 
G Du ſollſt nicht falfches Zeugniß reden wider deinen Nächſten! (9 
2. Moſe 20, 16, | 
Mittel⸗Girbigsdorf, den 20, Mai 1839. 0 
Ernſt Ferdinand Klaͤbiſch. 


5 0 
r 


Es konnen zwei Knaben welche ehrlich und thaͤtig find, in meiner Tabackfabrick als leichte 
Handarbeiter ein Unterkommen finden; wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Sonntag, den 26. d. M. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, wird bei Unterzeichnetem, von dem Stadt: 0 
muſikus Herrn Apetz, ein großes Inſtrumental⸗Concert gegeben werden, zu welchem ganz ergebenſt 
einladet; für guten Kuchen, Speiſen und Getraͤnke wird beitens ſorgen N 

Märkel, in Hennersdorf. 


ET" VL" —T—T—T—T—... ̃ ̃ —— . u. —— —— . ̃ ̃ ̃ —p— 
Von Nr. 101352 der jetzt noch im Zuge begriffenen Königl. Pr. Lotterie, iſt am 19. d. M. ein 
Vrth. Loos verloren gegangen; der Finder wird erfucht, daſſelbe, weit es für Jemand andern als 
den rechtmäßigen Eigenthlimer, keinen Werth hat, an Unterzeichneten . 
fel, 
Verloren wurde am 20. d. M. wahrfcheinlich auf der Chauſſee nach Hennersdorf bis in den 
dortigen Geſellſchaftsgarten eine in Canevas genähte Arbeitstaſche, enthaltend ein feines Reinewands 
Taſchentuch mit Hohlſaum und den rothgeſtickten Buchſtaben A. D. Nr. 5., ferner ein Geſtricke nebſt 
2 Knaͤulen ungebleichter Baumwolle und einem goldnen, durch ein blaues Band gehaltenen Stids 
nadel⸗Etuis und kleine Schluͤſſel. Der ehrliche Finder genannter Gegenftände wird erſucht ſich damit 
Petersgaſſe Nr. 278 2 Treppen hoch zu melden und daſelbſt eine angemeſſene Belohnung zu erwarten 


Verloren. Am 15. Mai früh wurde vom Hotherthore an, auf der alten Straße bis 
Hennersdorf ein blauer Tuchmantel verloren; der Finder wird gebeten, denſelben gegen 3 Thlr. Ber 
lohnung bel dem Schönfärber Uhlmann in der Hothergaſſe abzugeben. } 

In der Heyn’schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz ſind zu haben: 
Die Statuten der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin, mit Erläuterungen und 
einem Anhange verſehen. Preis 6 far. 
Der Freiwilligen Veteran. Volksbuch für die Oeutſchen von G. Rich. Mit einer Galle: 
ric Originalbilder aus Krieg und Frieden. Preſs 24 for. für jede monatliche Lieferung. 


